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ne Auswahl antisexistischer Bilderbücher». In

Kurzbesprechungen werden über 70 Bilderbü-
eher vorgestellt, informativ und wohltuend
übersichtlich, witzig und hübsch illustriert. Wer
auf Weihnachten Bilderbücher verschenken
möchte, sollte diese Broschüre unbedingt zu
Rate ziehen. (Erhältlich zu 7 Franken ebenfalls
im Frauenbuchladen Zürich, Stockerstrasse
37, Telefon 01/202 62 74.)

Buchkiosk kllliililH
Sarah Kirsch: Katzenleben
Die 1935 in der DDR
geborene und seit 1977
im Westen lebende Ly-
rikerin Sarah Kirsch ist
in der Schweiz, speziell
in Zürich recht bekannt;
sie kommt regelmässig
zu Lesungen hierher.
Ihre neueste Gedicht-
Sammlung «Katzenle-
ben» strömt eine heite-
re Melancholie aus, die
Gedichte kreisen um
Tiere und Pflanzen,
Mensch und Natur, be-
rühren verwunschen wirkende Orte, lassen
Verborgenes aus unserem Inneren an die
Oberfläche steigen, versetzen alles wie in ei-

nen schwebenden Zustand, wunschlos, zeit-
ios, grenzenlos. Es sind keine Verse, die sich
mühelos herunterlesen lassen; nur beim ge-
nauen Hinschauen und Hineinhören wird der
Rhythmus fühlbar, der in den knappen Worten
und Sätzen liegt. Das Gedicht «Katzenleben»
gab dem Band den Titel. Katzen wird siebenfa-
ches Leben, ungeheure Zähigkeit nachgesagt.
Sarah Kirsch sagt dazu: «Aber die Dichter lie-
ben die Katzen / Die nicht kontrollierbaren sanf-
ten / Freien die den Novemberregen / Auf sei-
denen Sesseln oder in Lumpen / Verschlafen
verträumen stumm / Antwort geben sich schüt-
teln und / Weiterleben hinter dem Jägerzaun /
Wenn die besessenen Nachbarn / Immer noch
Autonummern notieren / Der Überwachte in

seinen vier Wänden / Längst die Grenzen hin-
ter sich liess.»
(Deutsche Veriagsanstalt, Fr. 14.—)

Notizen

• In der Paulus-Akademie, Zürich, wird am
Freitag, 9. November, 19.00 Uhr, die Ausstel-
lung «Frausein heute» (siehe «Staatsbürgerin»
Nr. 4/5/6 84) eröffnet. Dr. Katharina Ley, Bern,
Mitverfasserin des Forschungsberichtes «Ar-
beitsbiographien von Frauen», referiert an-
schliessend um 20.00 Uhr zum Thema «Wie-
viel Spielraum lassen uns Frauen die Rollen-
normen? Gesellschaftliche Aspekte der
Frauenarbeit». Am Donnerstag, 29. November,
20.00 Uhr, findet am selben Ort ein Diskus-
sionsabend zur Ausstellung statt. Auskünfte:
Paulus-Akademie, Carl Spitteler-Strasse 38,
8053 Zürich, Tel. 01/53 34 00.

• Die Reihe «Philosophinnen und Revolutio-
närinnen», die sich grossen Zuspruchs erfreut,
wird am Mittwoch, 31. Oktober, 20.00 Uhr, mit
Edith Stein (1891 bis 1942) abgeschlossen.
Wer war diese «Atheistin, Philosophin, Karme-
litin, Märtyrerin»? Referat: Beatrice Eichmann-
Leutenegger, Bern. Anschl. Diskussion. Aus-
kunft: Paulus-Akademie (siehe oben).

• Das Frauenmusik-Forum organisiert ein

Werkstattgespräch mit Komponistinnen über
folgende Fragen: Was wollen Komponistinnen
mit ihrer Musik? Woran orientieren sie sich

kompositorisch? Zu welchen Stilrichtungen ge-
hören ihre Werke? Gibt es überhaupt «weibli-
che» Musik? Teilnehmerinnen: Esther Aeschli-
mann, Bellinzona; Patricia Jünger, Basel; Aida
Käser-Beck, Aesch BL; Lotti Tauber, Zürich;
Margrit Zimmermann, Bern. Moderation: Ga-
briela Kaegi. Freitag, 26. Oktober, 20.00 Uhr, in

der Helferei Grossmünster, Kirchgasse 13,
8001 Zürich. Eintritt frei. Kollekte zur Deckung
der Unkosten.

• Die Internationale Frauenliga für Frieden
und Freiheit, Sektion Schweiz, hat nach bald

neunjähriger Pause ihre Arbeit wieder aufge-
nommen. In einer Verlautbarung heisst es:
«Die Wiederaufnahme unserer Aktivitäten in

der Schweiz sehen wir als Bereicherung der
Frauen- und Friedensbewegung. Wir hoffen,
durch unsere internationale Erfahrung (26 na-
tionale Sektionen auf 5 Kontinenten) und nicht
zuletzt durch unsere Sonderstellung bei den
Vereinten Nationen (Konsultativstatus) wichti-

ge Impulse geben zu können. Besonders ver-
pflichtet fühlen wir uns dem Gedenken zweier
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Frauen, die beide für ihre Arbeit in der Frauenli-
ga mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet
wurden: Jane Addams (1935) und Emily Gree-
ne-Balch (1946). «Freunde unseres Landes,
wir sind Bewohner des Erdballes» - dieser
Ausspruch von E. Greene-Balch ist für uns Ver-
pflichtung, die politische Entwicklung weltweit
zu beobachten und so durch unsere Arbeit in
der Schweiz aktive Solidarität zu leisten, dies
ohne Schweizer Probleme zu vernachlässigen.
Wir sind stolz darauf, eine Präsidentin wie Cla-
ra Ragaz gehabt zu haben, und hoffen, an ihre
über lange Jahre unbeirrbar geleistete Arbeit
anknüpfen zu können.» - Präsidentin der
Schweizer Sektion ist A. Mächtlinger. Anschrift:
Postfach 6957, 8023 Zürich.

• HELP, das Beratungstelefon für Schwan-
gerschaft und Verhütung, ist erreichbar von
Montag bis Freitag unter Nr. 052/25 77 00.

• Amerikanische und kanadische Forscher
glauben die Grundsubstanz für eine Pille ge-
funden zu haben, die offenbar nur wenige Män-
ner schlucken wollen - die Pille für den Mann.
Den Wissenschaftlern ist es unlängst gelun-
gen, einen Eiweissstoff («Inhibin»), der die Sa-
menproduktion unterbindet, aus dem Sperma
von Männern zu isolieren und im Labor zu syn-
thetisieren. Der Eiweissstoff wirkt auf die Hirn-
anhangdrüse ein, wo das die Samenproduktion
steuernde Hormon FSH produziert wird. Die
Ausschüttung des sog. LH-Hormons, das für
die Libido verantwortlich ist, beeinträchtigt Inhi-
bin nicht. Eine Inhibin-Pille könnte theoretisch
in wenigen Jahren marktreif sein. Dass sie ein
Verkaufsschlager wird, ist nicht anzunehmen.
Umfragen haben gezeigt, dass Männer es of-
fenbar weithin ablehnen, ihren Hormonhaus-
halt aus Gründen der Empfängnisverhütung
aus dem Gleichgewicht bringen zu lassen.

• Im Gottlieb-Duttweiler-Institut findet in Zu-
sammenarbeit mit dem Schweiz. Anwaltsver-
band eine Informationsveranstaltung zur Revi-
sion des Ehe- und Erbrechts («Neues Ehe-
recht») statt. Pro- und Kontra-Referenten sind
u.a. Lisa Bener-Wittwer, Christoph Blocher,
Andreas Gerwig, Hans-Georg Lüchinger, Ruth
Reusser. Donnerstag, 22. November, 09.00 bis
18.00 Uhr. Anmeldung: Gottlieb-Duttweiler-In-
stitut, Stiftung «Im Grüene», 8803 Rüschlikon,
Telefon 01/724 00 20.

Als neue Mitglieder unseres
Vereins begrüssen wir:

Er/Ea ßaebmann, Im Gässli 27,8162 Steinmaur
L/rsu/a Sum/', Kirchgasse 57, 8907 Wettswil

/Wargr/f Cö/7ste//er-£g//', Bahnhofstrasse 24,
8483 Kollbrunn

/Wade/e/ne Enge/er-Arber, Aumüli,
8143 Stallikon
£//'ane Erecb-ße/cb/e, Speerstrasse 8,
8305 Dietlikon
Ed/'fb Erey-Zusf, Sängglenstrasse 25,
8122 Pfaffhausen
S/Vv/'a ßase/bacb-ßroger, Lavaterstrasse 69,
8002 Zürich

Anne//es Ruber, Ausserdorfstrasse 12a,
8052 Zürich
/War/'a /nbe/der, Birmensdorferstrasse 488,
8055 Zürich

ßarö/a /War?/, Neumünsterstrasse 28,
8008 Zürich
ßos/T?ar/'e ßuegg, Kirchweg 64,
8102 Oberengstringen
Jos/ane van t/oornve/d, Gerstacherstrasse 9,
8123 Ebmatingen
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